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Das Herz 
jeder Wohnung

Als Herz der Wohnung ist die 
Küche unverzichtbar, im-
merhin finden hier ein Drit-
tel aller Gespräche statt und 

auch wird darin – neben dem Arbeiten, 
Hausaufgabenmachen oder Lesen – aus-
giebig gekocht. War die Küche am An-
fang ihrer Erfindung vor rund 90 Jahren 
vom Rest der Familie isoliert unterge-
bracht, wird ihr heute eine Mehrfach-
funktion zugeordnet. Denn mit wach-
sender Wohnfläche verändert sich auch 
der Kochraum: Statt einem Esszimmer 
wird nun in der Küche an einem integ-
rierten Essbereich Platz genommen, die 
Wohnbereiche verschmelzen und die 
Wände fehlen. So wird dank einem offe-

nen Koch-Wohn-Essbereich eine lebbare 
Küche zelebriert, die zugleich als Status-
Symbol dient.
Generell ist heute Individualität ange-
sagt – sei es in Form von Maßen, Farben, 
Anordnungen oder Ausführungen. Je 
nach Geschmack und finanziellem 
Spielraum ist die moderne Küche kein 
Einheitsbrei, sondern eine personalisier-
te Lösung. Wer plant, sollte dies jedoch 
mit einem Spezialisten tun, um hundert 
Prozent aus dem Kochbereich herauszu-
holen.

„Biokoch“: Küchenklassiker Holz
Nach wie vor liegen Holz-Küchen abso-
lut im Trend, immerhin zeigen sie uns 

das Natürliche und Echte. Dass diese Art 
von Küchen bei weitem nicht altmodisch 
wirken müssen, zeigt uns beispielsweise 
Hersteller Team7, der seine Holzoberflä-
chen ausschließlich mit Naturöl veredelt, 
um den lebendigen Charakter des Holzes, 
das antibakteriell wirkt, zu erhalten. Das 
Unternehmen zeigt moderne Küchen mit 
klarer Linienführung kombiniert mit ein-
gebauten technischen Details wie LED-
Beleuchtung oder höhenverstellbarer Ar-
beitsplatte. Und auch diverse Lebensmittel 
wie z.B. Brot sind in Holz-Elementen auf-
bewahrt viel länger haltbar. So setzen die 
Möbelhersteller auch im Küchen-Innenle-
ben auf Holz: Küchenhersteller HAKA 
punktet unter anderem mit einer aus dem 
Naturstoff hergestellten Brotlade.

Oberflächen im Leder-Look
Neben dem Klassiker Holz gibt es nun 
Fronten in den unterschiedlichsten Mate-
rialien: So präsentierte ewe erst kürzlich 
eine beschichtete Colorfront in Lederop-
tik. Durch die Vorlackierung der Front-
Außenseite mit einem speziellen Lack ent-
stehen die für die Lederoptik essentiellen 
Risse. So sieht diese Küche nicht nur edel 
und repräsentativ aus, sondern ist auch 
auf haptischer Ebene sehr innovativ.

Trendige Kücheninnovationen
Die Küche wird nun noch technikaffiner: 
Neben den Klassikern wie Dampfgarer, 
hoch eingebauten Backöfen und deren 
Selbstreinigung, gibt es nun auch Öfen 
mit integrierter Mikrowelle. Generell wer-
den die Geräte leiser, was Hand in Hand 

mit den offenen Grundrissen geht, in de-
nen Laufgeräusche als störend empfunden 
werden. Mit dem Konsumentenpreis „Kü-
cheninnovation des Jahres 2015“ konnte 
Hersteller ewe ausgezeichnet werden: Das 
Unternehmen bringt mit dem Design-
Soundmodul – ausgestattet mit 60 Watt 
Lautsprechern, Musikstreaming via Blue-
tooth und Schnittstelle für MP3 Player – 
Musik in die Küche.
Auch Armaturen werden nun multifunk-
tional: Es gibt Heißwasser auf Knopf-
druck, Trinkwasser mit Kohlensäure oder 
eine Wasserstrahlbeleuchtung als Hingu-
cker. Moderne Wasserhähne sind 2015 
kleine technische Wunder.

Tina Ornezeder

Die Küche ist 
unverzichtbar – sei es 
als Funktionsraum 
zum Kochen, oder 

auch als Treffpunkt 
im täglichen Leben. 

Wir zeigen die 
neuesten Konzepte der 

oberösterreichischen 
Küchenbranche.

Gerhard Hackl,
HAKA-Geschäftsführer

„Bei der Küchenplanung sind die Bewe-
gungsabläufe beim Kochen zu beachten. 

HAKA hat daher die Küche in fünf Zonen 
eingeteilt – Bevorraten, Aufbewahren, Spü-

len, Vorbereiten und Kochen/Backen. Sie 
haben kürzere Wege und eine richtige 

Organisation. Alles ist übersichtlich 
untergebracht und Sie haben einen 
optimalen Zugriff bis ins letzte Eck.“

Georg Emprechtinger,
Geschäftsführer TEAM7

„Richtig verarbeitet, ist Naturholz das 
werthaltigste und langlebigste Material für 
Möbel, speziell für den sensiblen und stark 
beanspruchten Küchenbereich. Offenporig 
behandelt, gleicht es Feuchtigkeitsschwan-

kungen aus, riecht angenehm bis neutral, 
wirkt antibakteriell und ist frei von 

Schadstoffen oder Lösemitteln. Dazu 
kommen die unvergleichliche Haptik und 
positive Wirkung von Naturholz auf das 

Wohlbefinden.“
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Günter Schwarzlmüller, 
Marketingleiter ewe

„Fronten machen den Großteil der 
sichtbaren Oberfläche einer Küche 

aus. Unsere neuen Lederoptik-Fron-
ten strahlen Wärme und Natürlichkeit 

aus, wirken aber dennoch edel und 
repräsentativ.“

Fronten in Lederoptik, 
gesehen bei ewe.

Hersteller Haka setzt auf den Klassiker Weiß.

Team7-Küchen sind plazsparend.

Innovatives Soundmodul von ewe


